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Der Weg zurück
Wenn me nume d'Kameradschaft au chönnt mit hei näh!"

Der Vorteil
«Ui, Frau Meier, was händ Sie da für

en prächtige, moderne Huet!»
«Gälled Sie, er het vieredryßg en halbe

Franke koscht.»
«Jesses Gott, das isch aber viel Gäld.

Das gäb mir min Ma nid, nu für en neueHuet.»
«Das hät mer der Ma au nid gäh. Das

Grand Café Restaurant

Du Théâtre
das gediegene Restaurant der

Bundesstadt

isch der Vorteil vo der Läbesmittel-
sperrig. Ich ha halt jetzt de Huet us dem
Geld kauft, woni suscht für Zucker, Teigware

etzettera usgäh ha.» AbisZ

Chianti^ettling

f\no tipico della
Zona classica
Bekömmlicher Tischwein

CMwrti-impor« säurearm und stärkend
Mit 1887

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

Unter Freunden
«Du, kennst Du das Geheimnis, während

seines ganzen Lebens jung zu
bleiben?»

« »

«Jeden Morgen zwei rohe Zwiebeln
essen.»

«Und Du glaubst, das bleibe ein
Geheimnis!» Brigitte

Sdiönster Biergarlen an der Limmal
Soignierte Küche Fisch-Spezialitäten
beim H bahnhof ZÜRICH Platzspilz

Inhaber: C. Mollet-Sennhauser
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